
beide rıka rhbre uchriesters und
nisch, das soll heißen: unbese wert un: VO! der Revue BeEnedictine,
selbstsicher. Wer e1inNne profunde Abhandlung 1nN€ NEUE ‘.’rk‘igrung des Mischun sr1ıtus
sucht der en Gegenstück Berulle,  A wird übernommen. Zu dem Quellen- und allge-
enttäuscht SE1IN. Aber nicht NUur ‚5 DO- meınen Hegister ist noch eın Verzeichnis der
Ben Prediger‘® haben ihre Aufgabe. Kıs gibt Schriftstellen hinzugekommen.
auch die schlichten, volksnahen un hu- Baumann
morvollen Erzieher. Thomassin‚l I;)uis: ber das göttliche Of-Trese 1ä1St einfach den Tageslauf 1nN€Ss fizium und seine Verbindun mıterikanischen Geistlichen uUuNls vorüber-
ziehen. Das (Ganze ist eıne kurzweilige Ge- dem inneErn Gebet 194 o Düsseldorf
wissenserforschung, die VOL allem ZzZuUum Ernst- 1952, Patmos- Verlag. Geb 12,50

In dem weithin aus Väterzitaten beste-nehmen der geistlichen Übungen mahnt Die henden Werk, das uns die BenediktinerinnenSchrift VO. Father erzählt VO) dem eErsten
Eifer e1INes jungen Priesters. Hier schaut der der Abtei St. Walburg-Kichstätt übersetzt
Leser in die geistige Verfassung der amerl- un: bearbeitet darbieten, ze1igt T’homassın

neben allgemeiner Belehrung über die e1n-kanischen Menschen hinein, in das Acker- zeinen Bestandteile des Officium divinum,feld, das der Priester drüben bestellen daß 100878  =| uch schon 1m christlichen Alter-hat Gleichzeitig erfährt manches über
amerikanische Methoden des Apostolates. das betrachtende Gebet kannte. Kr

nennt e€s inneres Gebet uınd sieht €s überallDas uch hat tiwas VOIl dem jugendlichen dort geübt, nicht mündliches, Psal-Feuereifer des amerikanischen Katholizis- In den
IN UuS mitbekommen. Beide Büchlein eıignen mengebet vorgeschrieben WÄär.

S1C. als Geschenke Tür Priester. S1€e helfen Mönchsregeln ist  f nach Thomassın nug Aaus
dem Grund kaum erwähnt, weil IA dafürber vielleicht auch dem Laien, Verständ- keine bestimmte Stunde festlegen konnte.15 für den Priester gewinnen. Unnötig

sagen, bei ulls vieles anders ist und Sollte doch nach dem VWorte des Apostels
N1C:!  ht jede Formulierung 28%  ‚u nach immer gepflegt werden. Sind die aszetischen

Anschauungen der Väter uch nicht mehrGeschmack qauställt. F. Hillig SaANZ die unsrigen, kann das Büchlein den-
noch dem Brevierbeter manche Anregung
geben. Th.Baumann S, ‚JLiturgie un Choral ®
effens, Hans An litur ischen Quellen.Jungmann, A S.J Missarum Sollem- (245 M.-Gladbach 952, B. Kühlen.n13a, Bände. (633 623 5 Aus nlafß des 400jährigen Jubiläums des

Geb. 60,— ‚Wien 1952
Collegium Germanicum erscheint dieses rO-

Auf die zweıte, durchgesehene Auflage des mische Erinnerungsbuch iın zweıter Auflage.,bekannten Standardwerkes über die Messe Der Verfasser erzählt von seinen persönli-ıst 1U die dritte, verbesserte, gefo|l chen Erlebnissen in den alten Kirchen Roms,
Die Verbesserungen bestehen hauptsächlich
ın zahlreichen Literaturhinweisen, W<

denen während des etzten Jahres 8€1-
Nes ‚ömischen Studienaufenthaltes den

mıiıt das Werk auf den neuesten Stand g- Stationstagen die heilige Messe feierte. Daran
bracht wurde. schliefßt dann jeweils historische und

Selbstverständlich sind damit auch sach- archäologische An aben ber die betreffende
che Anderungen gegeben. Die NeCU®S kriti- Kirche A Kın ichter und flüssiger }sche Ausgabe der Ordines Romanı VO. M. An- macht die Lektüre sch angenehm.drieu lassen einige VOo  - ihnen ın Licht Baumann
erscheinen. So mu die VO  m Silva-larouca Lurz, RKRitus und Rubriken dereingeführte Gestalt des Johannes Archicantor
aus der Literaturgeschichte der Römischen heili Messe. 8728 S Würzburg
Ordines wieder verschwinden. Das Capitulare 1952, Echter- Verlag. Auflage.
un:! das Breviarium ecel. ord. erweısen sich behandelt den Stoff umfassend und
als Arbeiten fränkischer Kleriker aus der klar, dafß 10081 uch »71 schwierigeren Fra-
zweıten Hälfte des 8. Jahrhunderts, un stel- immer ıne befriedigende Antwort Ca

len Überarbeitungen des ersten Urdo RHRoma- hält. Gelegentliche Kinstreuung VO  - liturgie-
NUu>s dar. Auch der rdo VO  — mand ist VO:  — schichtlichen Daten und liturgiepastora-
derselben Art. Damit kann niıcht mehr, W eisungen, dazu eın gute: Sachregister
W16  b Duchesne tat, als Quelle tür die stadt- erhöhen en praktischen VWert des Buches,
römische Liturgie herangezogen werden. das VO! Echter- Verlag mıt einfacher Vor-

Kbenso darf nach den —  ntersuchun- nehmbheit ausgestattet wurde.
16 Erfahrungen des Verfassers als Sub-VO: B.Luykx niıcht mehr VO  - einem NOT-

mannischen Ursprung des später nach Rom reESENS ın Freising un: Großstadtpfarrer iın
verpfilanzten Mefordo (hauptsächlich Stat- München dazu beigetragen, daß die-
felgebet und Opferung) sprechen. Er geht Ses Handbuch für jeden Priester fast un-

vielmehr auf St. Gallen zurück und wurde en@ehrüch geworden  S 18
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